Once in a Lifetime: Außergewöhnliche Abenteuer in Churchill, Manitoba
Nach Churchill führt keine Straße. Besucher erreichen den kleinen Ort am Rande der Arktis nur per Flugzeug, im Sommer auch mit der Eisenbahn. Manchmal legt ein Schiff an und verbindet den Norden der Provinz Manitoba im Herzen Kanadas mit dem Rest der Welt.

Churchill liegt direkt an der Hudson Bay, wo sich arktische Tundra und Taiga treffen. Das kleine Städtchen zählt nur 900 Einwohner (und ebenso viele Eisbären).  Das Leben ist hart, die Industrie hat den abgelegenen Ort längst verlassen, der Hafen wurde vor zwei Jahren geschlossen. Dennoch zählt Churchill zu den Hot Spots in Kanada. Denn in Churchill warten besonders außergewöhnliche Abenteuer auf Besucher.


Einfach riesig: Eisbären

Churchill nennt sich die Polar Bear Capital of the World. Wer Eisbären in freier Wildbahn erleben will, ist in Churchill definitiv am richtigen Ort. Von Juli bis November halten sich die größten Landraubtiere der Welt rund um Churchill auf. Die besten Chancen auf Sichtung bieten Oktober und November, denn zu dieser Jahreszeit friert die Hudson Bay zu und die Könige der Arktis warten am Ufer geduldig darauf, auf der zugefrorenen Bucht jagen zu gehen. 

Churchill hat die höchste Konzentration an Eisbären weltweit. Rund 900 Tiere sind im Winter in und rund um Churchill unterwegs. Nicht auf einen Eisbären zu treffen: kaum möglich! Auf verschiedenen Touren erhalten Besucher die Gelegenheit, den Bären nahe zu kommen. Mit dem Helikopter etwa geht es entlang der Hudson Bay Richtung Wapusk Nationalpark. Der Vorteil der Tour im Hubschrauber: Die Sichtung von oben ist einfacher als am Boden. 
Wer es vorzieht, den gewaltigen Tieren auf Augenhöhe zu begegnen, der wählt eine Tour mit dem Tundra Buggy in die Churchill Wildlife Management Area mit Frontiers North Adventure oder Great White Bear Tours oder entscheidet sich für eine Wanderung entlang der Hudson Bay mit Churchill Wild. 


Absolut traumhaft: Belugawale

In der Hudson Bay verbringen die Weißwale (Belugas) ihren kurzen arktischen Sommer, um sich an den reichhaltigen Fischbeständen zu bedienen und ihre Jungen zur Welt zu bringen. Dort lassen sich die freundlichen Wale aus der Entfernung fantastisch beobachten. Für Naturliebhaber ist es ein absoluter Traum, inmitten der faszinierenden Belugawale mit einem Kajak zu paddeln oder zu schnorcheln und die weißen Körper durch das klare Wasser schimmern zu sehen. Verschiedene Touren und Erlebnisse per Kajak, Paddle Board oder Zodiac Schlauchboot bieten die Lazy Bear Lodge, Sea North Tours und Churchill Wild. 


Voll elektrisierend: Nordlichter

Churchill liegt direkt unter dem Aurora Oval und gilt als weltweit bester Ort zur Sichtung von Polarlichtern. An mehr als 300 Tagen im Jahr kann das unglaubliche Naturphänomen theoretisch gesichtet werden, als beste Monate gelten die Monate Februar und März. Ganz ohne kalte Füße lassen sich die fluoreszierenden Lichter, die den Himmel mit smaragdgrünen Streifen durchziehen, im 360-Grad Aurora Dome oder den bequemen Sesseln der warmen verglasten Kabine des Aurora Pods im Churchill Northern Studies Centre beobachten. Wer es einsamer mag, mietet sich eine abgelegene Hütte fernab jeglicher Zivilisation.


Ohne Worte: Hundeschlitten-Tour

Bei einer Fahrt mit dem Hundeschlitten durch die endlose Natur rund um Churchill werden selbst erfahrene Outdoor-Enthusiasten sprachlos, vor allem wenn sie während der Fahrt Eisbären und Wölfen begegnen. Absolut wahrscheinlich ist das bei einer Tour mit David Daley und Wapusk Adventures. Spannende Geschichten von Outdoor-Abenteuern in der weißen Weite Kanadas gibt’s bei diesen Touren garantiert inklusive, denn David Daley ist der Erfinder des mehrtägigen Hundeschlitten-Rennens Hudson Bay Quest von Churchill bis Winnipeg und hat so einiges von seinen unglaublichen Erlebnissen zu erzählen. Ein weiterer erfahrener Anbieter für Hundeschlitten-Touren ist Churchill River Mushing. 


Bunt statt weiß: Street Art in Churchill

Die so genannten Sea Walls in Churchill entstanden im Rahmen eines Street-Art Festivals, zu dem Künstler aus der ganzen Welt eingeladen wurden. Sie sollten Kunstwerke schaffen, die einschneidende lokale Ereignisse sowie den Klimawandel zum Thema machen. Denn an kaum einem anderen Ort ist der Klimawandel so spürbar wie in Churchill. Kommt der Winter spät, friert auch die Hudson Bay später zu. Da das Eis auch immer früher schmilzt, sind die Tage der Eisbären auf dem Eis kürzer, also genau die Zeit, in der sie ihre Nahrung zu sich nehmen. Weniger Fressen bedeutet geringere Chancen auf ein Überleben in der Wildnis.
Murals finden sich überall in Churchill, die besten Orte für besondere Street-Art-Erlebnisse: Das Miss Peggy Flugzeugwrack, das Churchill Northern Studies Centre sowie das Zentrum von Churchill.


Lernen mal anders: Das Churchill Northern Studies Centre

[bookmark: _GoBack]Im Norden Kanadas, wo Taiga auf arktische Tundra trifft steht das Churchill Northern Studies Centre. Eine aktive Forschungsstation 23 Kilometer außerhalb Churchills, die Forscher aus der ganzen Welt anlockt. Besucher fahren meist zum „Bildungsurlaub“ in die Station, denn das Zentrum bietet die Möglichkeit, Experten zu treffen und von ihnen zu lernen.
Die Vorträge informieren Besucher über Eisbären, den Lebensraum der Tundra und vor allem über das Phänomen der Nordlichter.  Die Forschungsstation bietet mit einem 360 Grad Aurora Dome ideale Voraussetzung, um Nordlichter zu sichten. Spezielle Touren dazu finden im Winter statt: Winter Skies: Aurora Astronomy in Churchill. Im Sommer können sich Interessierte über Vogelbeobachtung, Wildblumen und Belugawale informieren. 

